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Evangelisch-lutherische Gemeinde 

Oppertshofen und Brachstadt 

 

Ein zweiter Blick auf dieses Bild verwirrt den Betrachter 

hoffentlich. Ein zweiter Blick lohnt sich hoffentlich, bringt  

die Möglichkeit zum Vorschein, die im Zweifel wohnt.  
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AUF EIN WORT  

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

während diese Zeilen zu Papier 
gebracht werden, regnet es Eis 
und Schnee und während Sie 
lesen, blühen schon all die 
Frühlingsblumen, die unum-
kehrbar den Sieg der Sonne 
über die Kälte verkünden – für 
jetzt jedenfalls.  So verändert 
sich unsere Welt, ständig ein 
Ordnen, Orientieren, Umdeu-
ten und  Umbewerten und Ver-
änderung. Gerade noch waren 
wir noch Familie, plötzlich bin 
ich  

 

 
Liebe Leserin, lieber Leser! 

Das ist schon das zweite Bild 

in diesem  Gemeindebrief, das 

auf den ersten Blick nicht ganz 

zu erfassen ist. Täuschen uns 

unsere Erwartungen, mit de-

nen wir auf die Szene blicken? 

Täuscht uns die Gewohnheit 

im Alltag, die uns so wenig 

neugierig sein lässt auf das 

Unerwartete, das  da sichtbar 

zu werden beginnt? Lassen wir 

uns  einfach nicht mehr aus 

der Ruhe bringen und erbli-

cken deshalb eins und das an-

dere nicht?  Das Johannes-

evangelium beschreibt im 20. 

Kapitel wie es ist, nicht zu er-

kennen, was doch sichtbar ist: 

„13 Diese Engel sagten zu ihr:  
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Frau, warum weinst du? Sie ant-

wortete ihnen: Sie haben mei-

nen Herrn weggenommen und 

ich weiß nicht, wohin sie ihn ge-

legt haben. 14 Als sie das gesagt 

hatte, wandte sie sich um und 

sah Jesus dastehen, wusste aber 

nicht, dass es Jesus war. 15 Jesus 

sagte zu ihr: Frau, warum weinst 

du? Wen suchst du? Sie meinte, 

es sei der Gärtner, und sagte zu 

ihm: Herr, wenn du ihn wegge-

bracht hast, sag mir, wohin du 

ihn gelegt hast! Dann will ich ihn 

holen. „   

Wieviel Trauer ist da in Maria, 

wie sehr akzeptiert sie, was ge-

schehen ist, zweifelt nicht an der 

Realität des Todes, überlässt sich 

dem Schmerz, zunächst ohne 

Hoffnung. Sie akzeptiert den Ver-

lust, duldet die Einsamkeit über-

nimmt aus dem Chaos der Ge-

fühle den Kummer, das Leid, das 

ihr vertraut ist. Und es ist wirk-

lich ein Wunder, dass sie ihn 

doch erkannt hat, seine Stimme 

erkennt und merkt, Jesus ist le-

bendig, so lebendig, dass er ih-

ren Namen nennen kann, sie 

überraschen kann, sie zurecht 

weist und beauftragt.     

Dieses Wunder erleben nicht alle 

Menschen und doch bin ich 

überzeugt davon, dass Gott es 

für alle Menschen bereit hält.  

ER möchte erkannt werden im 

Leid und in der Freude, in Ein-

samkeit und in der Aktivität.  

Vertraut sind wir mit der Welt 

und um mit Gott vertraut zu 

werden, rechnen wir mit Wun-

dern, mit der Auferstehung, dem 

Leben und der Lebendigkeit. Das 

ist anstrengend? Ja, das ist jen-

seits aller Bequemlichkeit, aber  

der Mühe wert , wenn dann Le-

ben gefeiert wird.  

Frohe Ostern, gesegnetes 

Pfingstfest und  behüt´ Sie Gott. 
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UNSER KINDERGARTEN  

Am Martinstag haben wir mit 

den Kindern im Kindergarten 

gefeiert. 

Die Vorschulkinder zeigten das 

Martinsspiel ihren Freunden 

und Frau Rink. 

Natürlich besuchte uns wieder 

der Nussmärtel, der jedem ein 

Geschenk mitgebracht hatte. 

.Unsere sehr schöne Advents-

zeit endete im Kindergarten 

mit unserer Weihnachtsfeier. 

Wir haben gemeinsam geges-

sen, die Weihnachtsgeschichte 

erzählt und am Schluss unse-
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rer Feier haben die Eltern un-

seren Kinder beim Singen der 

Adventslieder zugehört. Natür-

lich durften auch die Weih-

nachtsgeschenke nicht fehlen. 

Die Vorschulkinder machten 

zum Abschluss noch einen Lich-

tertanz. 

 

 

In den letzten Wochen haben 

unsere Kinder mit sehr großer 

Begeisterung experimentiert. 

Hier hängen sie eine Eisgirlan-

de auf.: 

Ein anderes Mal haben sie mit 

Eis und Salz Versuche gemacht. 
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März 

04.03.2022   Freitag  

19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag  Donaumünster 

06.03.2022   Sonntag—Invocavit  

09.00 Uhr Gottesdienst  Brachstadt    (Pfrin Rink) 

11.00 Uhr Gottesdienst  Bissingen kath. JH   (Pfrin Rink) 

13.03.2022   Sonntag—Reminiszere 

09.00 Uhr Gottesdienst   Oppertshofen  (Pfrin. Martin) 

20.03.2022   Sonntag—Okuli  

09.00 Uhr  Gottesdienst   Brachstadt   (Pfrin Rink) 

27.03.2022   Sonntag—Lätare 

09.00 Uhr Gottesdienst   Oppertshofen   (Pfrin Rink) 

April 

03.04.2022   Sonntag—Judika 

11.00 Uhr Gottesdienst   Bissingen kath. JH   

19.00 Uhr Gottesdienst   Oppertshofen (Pfrin. Rink) 

10.04.2022   Palmsonntag 

10.00 Uhr   Gottesdienst zur Konfirmation  Brachstadt  (Pfrin Rink) 

14.04.2022   Gründonnerstag 

18.00 Uhr  Gottesdienst mit Beichte u.  Oppertsh.   (Pfrin Rink) 

15.04.2022   Karfreitag 

09.00 Uhr Gottesdienst mit    Brachstadt  (Pfrin Rink) 

11.00 Uhr Gottesdienst  mit Bissingen kath. JH  (Pfrin. Rink) 

15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde   Oppertshofen  (Pfrin Rink) 

17.04.2022   Ostersonntag 

05.30 Uhr Osterfeuer mit Segnung  Oppertshofen    

09.00 Uhr Festgottesdienst   Brachstadt  (Pfrin Rink)  

18.04.2022   Ostermontag 

09.00 Uhr Festgottesdienst   Oppertshofen   (Pfrin Rink) 

Gottesdienste  
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24.04.2022   Sonntag—Quasimodogeniti 

09.00 Uhr Gottesdienst   Brachstadt   (Pfrin Rink) 

Mai 

01.05.2022   Sonntag—Misericordias 

08.45 Uhr  Gottesdienst   Oppertshofen  (Lektor Schüle) 

08.05.2022    Sonntag   Jubilate (evtl Chortag wenn möglich) 

09.00 Uhr Gottesdienst   Brachstadt   (Pfrin Martin) 

11.00 Uhr Gottesdienst   Bissingen kath. JH  (Pfrin Rink) 

15.05.2022    Sonntag—Kantate 

09.00 Uhr  Gottesdienst   Oppertshofen   (Pfr Martin) 

22.05.2022    Sonntag—Rogate 

19.30 Uhr Gottesdienst   Brachstadt (Pfarrerin Rink) 

26.05.2022   Donnerstag—Christ Himmelfahrt 

10.00 Uhr Gottesdienst   Kesselostheim Denzel-Kapelle (Pfrin Rink) 

29.05.2022   Sonntag—Exaudi 

08.45 Uhr Gottesdienst   Oppertshofen   (Pfin Kellermann) 

15.00 Uhr ökum. Gottesdienst   Ludwigschwaige Denzelkapelle 

Juni  

05.06.2022   Pfingstsonntag 

09.00 Uhr Festgottesdienst mit Brachstadt   (Pfin Rink) 

06.06.2022   Pfingstmontag 

09.00 Uhr Gottesdienst  Oppertshofen   (Lektor Schüle) 

11.00 Uhr Gottesdienst   Bissingen kath. JH    

12.06.2022   Sonntag  - Trinitatis 

09.00 Uhr Gottesdienst   Brachstadt   (Pfrin Rink) 

19.06.2022   Sonntag 

09.00 Uhr Gottesdienst   Oppertshofen   (Pfrin Rink) 

26.06.2022   Sonntag 

08.45 Uhr Gottesdienst   Brachstadt   (Pfr Martin) 

                   Gottesdienste  
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Abschiede   

Katharina Sofie  

Schwarz 

98 Jahre Bissingen 

 

Andreas Gerner 

52 Jahre 

Oppertshofen 

 

 

 

 

 

 

Bethel-Sammlung – auch 
bei Ihnen in der Nähe 
 
Über 4.500 Kirchengemeinden in 
ganz Deutschland sammeln mitt-
lerweile für die 
v. Bodelschwinghschen Stiftun-
gen Bethel. Nur durch das Enga-
gement zahlreicher Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in den 
Gemeinden sowie der ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer 
können durch die Kleidersamm-
lungen Erlöse für die vielfältigen 
Aufgaben der Stiftung Bethel 
erzielt werden.  

Bringen Sie Ihre Spende  nach 
Oppertshofen,  in die Garage 
neben dem Gemeindehaus. Vom 
21.06.—28.06.22 

Konfirmation 

Phoebe Bauer aus Leiheim 

Valentin Hoffmann aus Brach-
stadt 

Felix Jahnel aus Erlingshofen 

Paul Reindel  aus Oppertshofen 

Julian Ruff aus Unterbissingen 

Luisa Schwab aus Brachstadt 

Melissa Stukert aus Oppertsh-
ofen 

Lea Zwerger aus Tapfheim 

feiern am Palmsonntag, den 10.  
April 2022 Konfirmation 

Menschen  
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Gruppen und Kreise  

 

 

Gospelchor „Kreuz und Quer“  

Mittwoch 19.15—20.30 Uhr 

Gerlinde Bruckdorfer 

09070/960303 

 

Mutter-Kind-Gruppe 

Montag 9.30 bis 11.30 Uhr 

Veronika Hawliczek  

09084/9607679 

 

Am Mittwoch den 06.April 
treffen wir uns für die neue 
Mutter-Kind-Gruppe für die Kin-
der, die erst ein Jahr alt, jünger 
oder nur wenig älter sind. Ab 
9.30 Uhr im Gemeindehaus, Im 
Stock 4 in Oppertshofen. 

 

Das ehrenamtliche Mesner-
Team in Oppertshofen sucht 
professionelle Unterstützung!  2-
3 Stunden pro Woche, bezahlt 
nach Tarif für die Begleitung der 
14 tägigen Gottesdienste und 
der Pflege der Kirche.  Erkundi-
gen Sie sich erst einmal im 
Pfarramt, Telefon 09070 1539.   

 
 

Im April können sich die 

Gruppen und Kreise wieder 

treffen.:  

 

Besuchsdienst 

Geburtstagsbesuche ab 70 
Jahre 

Wir suchen Unterstützung! 
Wer kann ein oder zwei 
kurze Besuche im Monat 
übernehmen?  

Bitte melden unter 09070 
1539 

 

Gesprächsrunde 

Jeden 1. Dienstag im Monat 
um 

19.30 Uhr im Gemeinde-
haus 

 

Nachmittagstreff 

Einmal im Monat Mittwoch 
von 14.00 bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus Oppertsh-
ofen 

Elsa Dambaur  09070/8993 

Marlene Roser  09070/1673 

Gertraud Knobloch 
09070/91190 
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Waltraud Dühring …..…………. 89 

Gerhard Selig ..……....…………. 72 

Eveline Gerke …..…………..…... 71 

Anneliese Stepanek .……….... 71 

Werner Eisen ……...………….... 75 

Manfred Wegele ……………….. 72 

Grete Wiedemann …………..... 81 

Helga Blume … …...…………….. 84 

Ruth Anders ……...……………... 70 

Johann Ballis ……….…………….. 82 

Luise Schabert …………………... 84 

Frieda Prügel ……………………… 77 

Anna Geiger ………………………. 84 
 

Juni 

Susanne Roser ……....……….... 84 

Hannelore Ballis …………….....  75 

Dagmar Gerstmeier .............. 74 

Johann Kurtz ……….…….......... 73 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburts-

tag und ein gesegnetes neues Lebensjahr  

März 

Udo Gräf ………………...…...……... 75 

Helga Biefel ……......………………. 77 

Josef Zahn ……..…………....….….. 88 

Hermann Strodel ...………………. 70 

Hildegard Hefele ..……….…….... 83 

Ilse Faul …………....…….………….. 71 

Luise Künzler ...………...………….. 89 

Rosa Vogt ………..…….....………... 84 

Marianne Miller …………………... 83 

Ursula Günther .…………………… 70 

Konrad Prügel ……………………... 70 
 

April 

Rita Gathmann …….….………….. 80 

Frusine Ripin …………...……..…….97 

Dr. Jürgen Wahl …..………………. 78 

Elfriede Spielberger ..…………... 76 

Jennifer Jevons ..……………........ 77 

Werner Künast .....……………..… 76 

Anita Siebold ……………..…..……. 82 

Hannelore Weißenburger ……. 78 

Klaus Reisel ………………………….  83 
 

Mai 

Margarete Heinrich ...………….. 75 

Annemarie Schuster …..……….. 76 

Wilhelm Kurtz …......………..……. 75 

Wilfried Kunze ...................... 72 
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                      Pfarramt  

Johann Roser …………...………... 73 

Gerhard Oertel …...……………... 71 

Siegfried Borzym …...…………... 75 

 

In unserer Kirchengemeinde 

möchten wir, dass Sie wissen, dass 

wir an Ihrem Geburtstag an Sie 

denken und uns mit Ihnen freuen.  

Es gelingt es Pfrin. Rink nicht, alle 

Besuche zu machen, die sie ma-

chen möchte.  Auch deshalb ist es 

schön, wenn Sie sich für die Mitar-

beit im Besuchsdienstteam inte-

ressieren.  

Wenn Sie sich über einen Besuch 

freuen, rufen Sie bitte an und ver-

einbaren einen Termin. 

 

Pfarramt und Pfrin.  S. Rink  
Im Stock 9,  
86660 Oppertshofen  

Tel.: 09070 .1539 ·/  Fax: 921380  

E-Mail: 
pfarramt.oppertshofen@elkb.de  
 

Öffnungszeiten  

Pfarrbüro Dienstag / Mittwoch 
8.30 bis 11.30 Uhr  

Sekretärin Heidi Schneider 
 

Vertrauensfrau des KV OPP:  

Karola Künzler 

Vertrauensmann des KV BRA: 

Siegfried Bußer  
 

Konto Kirchengemeinde BRA: 

DE38 7229 0100 0003 3016 13 
RVB Donauwörth 

Kirchengemeinde Oppertshofen 

DE64 7229 0100 0003 3016 30 
RVB Donauwörth  
 

IMPRESSUM Gemeindebrief  

Verantwortlich iSdP: Simone Rink 

Simone.Rink@elkb.de 
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Frühjahrssammlung der Diakonie Bayern  

Spenden können Sie: 

• bei Ihrem Evang.-Luth. Pfarramt 

• an das Diakonische Werk in Ihrer Nähe 

• an das Diakonische Werk Bayern e.V.,Evangelische Bank e-
GIBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22BIC: GENODEF1EK1Stichwort: 
Frühjahrssammlung 2022 

mit einem Anruf bei unserer Spendenhotline 0800 7005080*:   Spenden 
Sie einmalig 5 €, 10 € oder 15 € oder unterstützen Sie die Diakonie als Dau-
erspender! (* Der Anruf ist gebührenfrei aus dem deutschen Festnetz) 

20% der Spenden an die Kirchengemeinden können in der Kirchengemein-
de zur Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort verbleiben. 

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanats-
bezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort. 

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden vom Diakonischen 
Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern eingesetzt.  

Infomaterial liegt in den Kirchen aus. Herzlichen Dank! 

 


